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"Arbeit gibt es genug, jetzt sind massive 
Investitionen gefragt" 

 

 
Robert Feiger, Bundesvorsitzender IG BAU     Foto: IG BAU Alexander Paul Englert 

 

Zu dem heute vom Statistischen Bundesamt (Destatis) gemeldeten Rückgang bei den Auftragseingängen im 

Bauhauptgewerbe um 5,8 Prozent (Januar 2023 zu Dezember 2022) sowie den sinkenden Immobilienpreisen um 3,6 

Prozent (4. Quartal 2022 zum 3. Quartal 2022) äußert sich der Bundesvorsitzende der Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-

Umwelt, Robert Feiger, wie folgt: 

"Die heute von Destatis gemeldeten Rückgänge bei den Auftragseingängen haben sich abgezeichnet und sind alarmierend. 

Allerspätestens jetzt müssen wir gegensteuern, denn in gewisser Weise ist auch die Bauwirtschaft systemrelevant. War sie 

noch während der Pandemie eine Konjunkturlokomotive unter Volldampf, so gilt es sie jetzt zu unterstützen. Der Staat muss 

jetzt Geld in die Hand nehmen, damit der noch fahrende Zug wieder richtig Fahrt aufnehmen kann. Notwendig ist eine 

Wohnungsbau-Sonder-Investition durch den Bundeshaushalt: Allein für den sozialen Wohnungsbau braucht es in einem 

ersten Schritt dringend eine Förderung in Höhe von rund 50 Milliarden Euro bis zum Jahr 2025. Dieses Geld ist mehr als 

gut investiert, denn der Effekt ist dreifach: Es stützt die Bauwirtschaft, es sichert und schafft Arbeitsplätze und es sorgt für 

den dringend benötigten Wohnraum. Ähnlich verhält es sich bei den notwendigen energetischen Sanierungen der 

Altimmobilien, auch hier müssen die Fördertöpfe noch größer werden. Dann haben wir noch einen weiteren Gewinn: Es 

dient dem Klimaschutz! Die Arbeit ist da, reichlich, wir müssen es nur anpacken." 
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